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Connect Group Ablauf & Vertiefungsfragen 
 
 
ANKOMMEN / DANK 
 

• Was hast du mit Gott erlebt? Wie geht’s dir? 
• Worship / Anbetung / Dank 

 
 
BIBELTEXT & PREDIGT 
 

• Lest gemeinsam Matthäus 5, 38 - 48 
• Was nimmst du aus dem Bibeltext mit? Was lernst du daraus? 
• Was habt ihr aus der Predigt mitgenommen? 

 
 
VERTIEFUNGSFRAGEN 
 

• Wie hast du für deinen «Feind» beten schon gut erlebt? Wann ist das 
ein Challenge? (Tipp: im Unser Vater – dem «täglichen» Gebet wenn man so will, 
kommt die Vergebung vor, aber nicht stundenlanges am Feind rumstudieren) 

• Was könnte es für mich heissen, eine zweite Meile zu gehen, oder die 
andere Backe hinzuhalten? 

• Wo ist Abgrenzung gefragt in meinem Leben (wie Jesus der sich vor 
Gericht wehrt als er geschlagen wird) Wo ein neues zugehen auf jemanden, 
Vergebung, weiter Beziehung anbieten? 

• Wie kann es mir das Wissen helfen, dass auch ich von Gott 
angenommen bin, und Teil von seiner perfekten Liebe, obwohl ich es 
nicht verdient habe – dass ich andere lieben kann? 

• Wo wünsche ich mir neue Liebe für andere in meinem Leben? 
 
 
GEBET 
 

• Je nachdem konkret eine Situation gemeinsam loslassen, vor Gott 
bringen 

• Gemeinsam für einen Feind beten? Ihn segnen. Um Schutz für uns 
selber beten (kann auch ein «politischer» Feind sein oder Leute die 
uns nerven!?) 

• Gott für seine grosse Liebe und Sicht für alle Menschen danken! 
 
 
 
 



Connect Group Paper 2 

Predigtzusammenfassung 
 
Jesus ruft uns zu einer Liebe ohne Grenzen auf, Liebe sogar für eine Feinde – mega 
inspirierend und mega herausfordernd! Was sagt er genau? 
 
1 ERSTER ABSCHNITT – GEWALTLOSE LIEBE 
 
Meinung zur Zeit Jesu: »Ihr wisst, dass den Vorfahren auch gesagt wurde: ›Auge 
um Auge, Zahn um Zahn!‹» Mt 5, 38 

• Dieses Gebot schränkte Gewaltspiralen ein, nicht MEHR Rache oder 
Wiedergutmachung, als das, was kaputt ging 

• Doch es war eine Regel für den «Staat» nicht für die persönliche 
Beziehungspflege 

• Die Pharisäer übertrugen es wohl aber auch auf private Beziehungen 
 
Antwort Jesus: Doch ich sage euch: Leistet keine Gegenwehr, wenn man euch 
Böses antut! Wenn jemand dich auf deine rechte Backe schlagen wird, dem biete 
auch die andere dar» Matthäus 5, 39 
 
Von hier ist gewaltloser Widerstand inspiriert. Dies ist jedoch keine Absage an 
einen Staat, der seine Bürger schützt. Sondern zuerst persönlicher Aufruf. Man 
schlug mit dem Handrücken auf die rechte Backe – das war auch ein 
Beziehungsabbruch, eine Ehrverletzung vom anderen, besonders «beschämend». 
Jesus sagt auch: Gib nicht dasselbe zurück, biete die Beziehung weiter an, auch 
wenn deine Ehre nochmals in Gefahr sein könnte. 
Gleichzeitig müssen wir nicht immer die dritte Meile gehen und dürfen uns rechtlich 
wehren (siehe Jesus oder Paulus vor Gericht). 
 
 
2 ZWEITER ABSCHNITT - FEINDESLIEBE 
 
Meinung zur Zeit Jesu:  »Es heißt bei euch: ›Liebe deinen Mitmenschen und hasse 
deinen Feind‹» Mt 5, 43 

• Der erste Teil stammt tatsächlich aus dem Alten Testament. Der zweite Teil 
jedoch war ein Teil der mündlichen Tradition, wohl einer pharisäischen 
Ausnahme vom Liebesgebot. Deshalb sagt Jesus auch – es «heisst» bei euch 

 
Antwort Jesus:  »Doch ich sage euch: Liebt eure Feinde und betet für die, die euch 
verfolgen! 45 So erweist ihr euch als Kinder eures Vaters im Himmel.»  
Matthäus 5, 44-45 

• Lieben = wie behandle ich den nächsten 
• Beten = dass er zu Jesus findet, dass ich Gottes Sicht über Person haben 

darf 
 
3 DRITTER ABSCHNITT – KRAFT & INSPIRATION FÜR DIESE LIEBE 
 
«Ihr aber sollt in eurer Liebe vollkommen sein, wie es euer Vater im Himmel ist.« 
Matthäus 5, 48 

• Diese Liebe zu den Nächsten und Feinden ist in Gottes Wesen, das vollkommen ist, 
verankert! 

• Selber sind wir zu so einer grenzenlosen gar nicht fähig – sie ist ein Wunder, die 
Gottes Geist in uns vollbringen kann – sie ist ein Wunder! 

• Wir dürfen sehen, wie Gott uns liebte, als auch wir noch seine Feinde waren und wie 
er Jesus für uns gab, der seinen Feinden vergab und seine «Strafe» geduldig ertrug 

• Wir dürfen uns von Gottes Geist und seiner Liebe füllen lassen 


